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Kleine Anfrage 949 
der Abgeordneten Daniel Münschke (AfD-Fraktion) und Norbert Rescher (AfD-Fraktion) 

an die Landesregierung 

Vorbereitungsstand des Landes Brandenburg zur erneuten Anmeldung der B 166n 
(Grenzübergang Nord bei Schwedt) im Bundesverkehrswege- und Mobilitätsplan 

In der Beantwortung der Mündlichen Anfrage 92 im Rahmen der 10. Landtagssitzung am 
26. März 2025 führte das Ministerium für Infrastruktur und Landesplanung (MIL) aus, dass 
für die Maßnahme „B 166 Ortsumgehung Schwedt“ im letzten Bundesverkehrswegeplan 
kein Bedarf nachgewiesen werden konnte und deshalb kein Planungsrecht besteht. Zu-
gleich wurde mitgeteilt, dass die Erarbeitung eines neuen Bundesverkehrswege- und Mobi-
litätsplans angekündigt sei, nähere Informationen oder Randbedingungen hierzu jedoch 
noch nicht vorlägen und das Aufstellungsverfahren abzuwarten sei. Die Antwort des MIL 
lässt ausdrücklich offen, ob das Land Brandenburg aktiv Vorbereitungen für eine erneute 
Anmeldung des nördlichen Grenzübergangs bei Schwedt (B 166n) trifft oder ob eine bloß 
abwartende Haltung eingenommen wird. 

Nach der Bewertungsmethodik des Bundes sind regelmäßig insbesondere folgende Unter-
lagen erforderlich:  

• eine belastbare Verkehrsprognose, 

• eine Nutzen-Kosten-Untersuchung (NKU) nach den Vorgaben des Bundes, 

• eine planerische Konkretisierung (Trassenkorridore, Kostenschätzung), 

• eine umwelt- und naturschutzrechtliche Vorprüfung einschließlich FFH-Relevanz sowie 

• bei Grenzvorhaben eine abgestimmte internationale Perspektive. 

Im Gesetz über den Nationalpark Unteres Odertal sind die Planung und der Bau der B 166n 
ausdrücklich privilegiert. Der Landesgesetzgeber hat damit klargestellt, dass das Vorhaben 
grundsätzlich als mit den Schutzzwecken vereinbar ausgestaltet werden kann. Seit der letz-
ten BVWP-Aufstellung haben sich zudem die wirtschaftlichen und verkehrlichen Rahmen-
bedingungen im Raum Schwedt erheblich verändert. Vor diesem Hintergrund besteht ein 
erhebliches öffentliches Interesse daran, welchen konkreten Vorbereitungsstand das Land 
Brandenburg erreicht hat. 



Landtag Brandenburg Drucksache 8/2555  

- 2 - 

Wir fragen die Landesregierung: 

1. Beabsichtigt die Landesregierung, den nördlichen Grenzübergang bei Schwedt 
(B 166n) im neuen Bundesverkehrswege- und Mobilitätsplan erneut anzumelden? 

2. Wie stuft die Landesregierung das Vorhaben aktuell und prognostisch verkehrlich ein? 

3. Welche fachlichen Vorarbeiten wurden bislang durchgeführt oder sind derzeit in Bear-
beitung (bitte jeweils den konkreten Arbeitsstand angeben), insbesondere hinsichtlich 

a) Verkehrsprognosen, 

b) einer Vorprüfung oder einer vollständigen Nutzen-Kosten-Untersuchung nach den 
Vorgaben des Bundes, 

c) Trassenvariantenuntersuchungen, 

d) Kostenschätzungen, 

e) umwelt- und naturschutzrechtlicher Vorprüfungen einschließlich FFH-Bewertung? 

4. Welche Abstimmungen mit der Republik Polen oder zuständigen polnischen Behörden 
haben stattgefunden oder sind geplant, um eine grenzüberschreitende Verkehrsver-
knüpfung sicherzustellen? 

5. Sind im Doppelhaushalt 2025/2026 oder in den laufenden Planungen zum Doppel-
haushalt 2027/2028 Mittel für vorbereitende Planungsleistungen zur B 166n vorgese-
hen, veranschlagt oder beantragt worden? Falls ja, bitte Höhe, Haushaltstitel und je-
weiliges Haushaltsjahr angeben.  

6. Wie bewertet die Landesregierung die seit der letzten BVWP-Aufstellung veränderten 
wirtschaftlichen, verkehrlichen und geopolitischen Rahmenbedingungen im Raum 
Schwedt im Hinblick auf eine mögliche Neubewertung des Bedarfs? 
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